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eigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
n. 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 


Münch (b. k. Fr.) ſpricht ſich 


Abg. v. 
gegen das Duell aus, fordert eine Aenderung der 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal Rechtsanwaltsordnung und wendet ſich gegen das 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit Hereinziehen fubjeftiver Momente feitens der 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche 


Richter in die Beurtheilung von Straſthaten. 
In Würtemberg herrſchten in dieſer Beziehung 
5 98 die 5 > dae d ie e 
a en. Redner geht dabei auf den ihn ſelbſt be⸗ 

Die A treffenden Straffall ein. Seit er ſich zu einem 
2 — ſelbſtſtändigen Urtheil aufgeſchwungen, führe er 
E. L. Berlin, 27. Februar. den Kampf gegen die würtembergiſchen Zuſtände; 

Deutſcher Reichstag. 

53. Sitzung vom 27. Februar. 

Du räſident Graf Balleſtrem macht 
Mittheilung von dem plötzlichen 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


aͤmter an. 


der Maß⸗ 
Abg. Brömel (freiſ.) führt aus, 
den Eutwurf nichts einzuwenden ſei. 


Bezeichnung für 100 Kilogramm. Die Statiſtik 
ſpreche zwar immer von „Meugen von 100 Kilo⸗ 
gramm“ aber im gewöhnlichen Sprach⸗ 
gebrauch gehe das doch nicht an. 
Zeutuer ſei kein ganz paſſender 
denn das könne a gedeutet werden als eine 
Kraft, welche einen Zentner einen Meter hoch hebe. 


„ 


tettiner Ze 


das Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen hat. Seine 


Abg. von Bar: Es iſt doch eine überaus 
große Inkonſequenz, daß die verbündeten Regie⸗ 
rungen uns immer, wie bei der Lex Heinze, mit 
Strafperſchärfungen kommen, aber zu anderweiten 
Vorſchlägen, die von der Allgemeinheit längſt als 
ein Bedürfniß anerkannt worden ſind, keine Zeit 
finden, oder warten wollen, bis „alle wiſſenſchaft⸗ 
lichen Fragen geklärt“ ſind. Wollen wir darauf 
warten, dann werden wir nie dazu kommen, in 
dem Strafvollzug eine Beſſerung eintreten zu 
ſehen. Mit der Militär⸗Strafprozeßordnung ſteht 
es ebenſo wie mit dem Strafvollzug. Beides iſt 


2 eine Fata morgana, die ſich immer wieder unſeren 


Blicken entzieht. 


geben der Staatsanwälte nichts thun 0 
Es ſei demoraliſirend, unſittlich und ungeſetzli 


von und beſtraft werden könnten. 0 
erner: wie ſtehe es mit den Ausländern? Keine 


au 


ſtra 


— 


it 


Br 


ung. 


ernſtlich erörtert zu werden. 
Redner glaubt dieſe Frage bejahen zu können und 
wünſcht, daß eine Vermehrung der Looſe, die aber 
den Kollekteuren in der Provinz zu gute kommen 
müßte, ſtattfinde. ER 

Abg. Dr. Meyer - Berlin (dfr.) erklärt ſich 


gegen das Lotterieſpiel, er kann nur zugeben, daß 
es viele Leute giebt, die durch Betheiligung an 
der Lotterie weder finanziell noch ſittlich geſchädigt 
werden. Nachdem das Haus früher dem Finanz⸗ 
miniſter die Vermehrung der Looſe angeboten, 
kann man es dem Miniſter nicht verdenken, wenn 
er jetzt ſelbſt die weitere Vermehrung fordert. 
Selbſt Blätter, die der Regierung nahe ſtehen, 
gehen jetzt den Privatlotterien heftig zu Leibe; 
das ſind aber Vorwürfe, die ſich gegen die Re⸗ 
gierung richten, welche ſolche Lotterien bewilligt. 
ede Vermehrung der Lotterielooſe iſt ſchädlich, 
deun ſie bewirkt eine Steigerung des Spiel⸗ 
bedürfniſſes und man kann oft beobachten, daß 
Leute wegen der Fälligkeit des Looſes andere, 
* Ausgaben unterlaſſen müſſen. 
eg.⸗Kommiſſ. Geh. Rath Marcinowski: 
Ueber das vorhandene Spielbedürfniß find ſehr 
genaue Ermittelungen eingezogen. Es hat ſich 


ergeben, daß das Spielbedürfniß ſich als am 
1 erkennen ließ in der Rheinprovinz, und 
da 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh, Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca, 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 


In Berlin, Hamburg u. Franke 


Vorgang in Beuthen, wo ein Beamter, der geſetz. 
widrig vorging, noch befördert worden it. 
Miniſter Miquel: Der Beamte iſt nicht 
befördert, ſondern in ein weniger ſelbſtſtändiges 
Amt verſetzt worden. (Hört! hört!) Man darf 


rr e 


Dienflag, 28. Februar 1893, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


＋. 


eben nicht Alles glauben, was in den Zeitungen 


ſteht. In dem Falle des Syndikus konnte ich 
den Vorſitzenden nicht korrigiren wegen eines Be⸗ 
ſchluſſes, den die Kommiſſion gefaßt hatte. Leider 


FI hat das Haus die Vermehrung der Senate des 


Oberwaltungsgerichts nicht genehmigt; wir wür⸗ 
den dadurch eine ſchnellere Erledigung der Re⸗ 
klamationen erreicht haben. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) 
vertheidigt das Auftreten der Kommiſſion, die 
doch auch im Intereſſe der Zenſiten erfolgt ſei, 
welche dadurch vor den angedrohten Strafen ge⸗ 
ſchützt werden. 


Miniſter Dr. Miquel bemerkt noch, daß N 


auch zu Gunſten der Zenſiten Beanſtandungen 
vorgekommen ſind. 


Frhr. v. Eckardtſtein (frt) und Frhr. 


v. Erffa (konſ.) finden die Abſchreibung auf 
maſſive Gebäude mit / Prozent zu niedrig. 

Miniſter Dr. Miquel: Die Auweiſung iſt 
für den Einzelfall nicht bindend. 

Der Etat wird genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Eiſenbahnetat. 

Schluß 5 Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Februar. Der hente unten 


dem Vorſitze des Grafen Eulenburg jtattgehabten 
Sitzung des Staatsminiſteriums 
Reichskanzler Graf Caprivi bei. Wie verlautet, 
wurde die Antwortnote auf das ruſſiſche Aner⸗ 


wohnte der 


bieten bezüglich eines Handelsvertrages feſtgeſtellt. 


Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesrats 
für Handel und Verkehr und für Juſtizweſen 
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traten zu einer Sitzung zuſammen zur Berathung 
des Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Schifffahrtsver⸗ 
rind zwiſchen dem Reich und dem Freiſtaat 
Kolumbien. . 
Graf Murawiew, Botſchaftsrath der hieſigen 
ruſſiſchen Botſchaft, iſt an Stolle des verſtorbenen 
Grafen Toll zum ruſſiſchen Geſaudten in Kopen⸗ 


Ziemlich gebräuchlich ſei der Ausdruck Doppel⸗ f 
zentner. Jedenfalls bitte er, zur Erwägung dieſer 
Frage die zweite Leſung der n erſt ſpäter 
und nicht ſchon heute nachfolgen zu laſſen. 

Auf der Tagesordnung ſteht ferner die Prü⸗ 
fung der Wahl des Abg. Ahlwardt. Die 


rern 


exiſtire? Nedner kritiſirt dann die Urtheile ver⸗ 
schiedener Gerichte gegen Sozialdemokraten und 


ſchen Anſicht, ſondern na 
habe, beurtheilt werde. 


* 


pen 


Eu kennung der Wahl das öffentliche Rechtsbewußt⸗ 
en gh verletze. 115 


n . 5 s l 
gie ee Wahl für gültig zu er- des Staatsanwalts fein Wort geſprochen, ſondern den Staatsſekretär die Frage, ob nicht daran ge⸗ die Fmanzen. 99 hagen ernannt wordcu. % 
Neſerent Abg. Hollenter begründet dieſen nur von „den verjchievenen Auſchaunngen über dacht fei, die Staatsbürger Dagegen zu Die Bndget⸗ztommiſſion ſchlügt folgende Re Nach einem in Spandau kurſtreuden Gerücht 
Antrag damit, daß die Majorität für den Gewühl⸗ das Duell“. Die Neichsjuſtizverwaltung hätte daß ſie eingeſperrt werden könnten in r sur it Nez : 6% ſoll die Regierung die Abſicht haben, in der Mm 
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ten 7000 Stimmen betrage. Wegen einiger Vor⸗ doch dringendſten Anlaß, 
sie während der Haupt⸗ und Stichwahl ſei nicht die mille An Fey 


: 5 A zin Soi „Duell eindringen in die Juſtiz! t d en, de genommenen Statiſtik über die Privatlotterien in des Aid b 5 N 
e zw e ein⸗ ungen n N Ab 9: Trotz der Rede genomn N he ; | 
2 2 A 0 8 l und ſich Staatsſekretür — ich frage ihn — die Fortdauer des 5 ee das Ne das dem bisberigen Umfange bis zum Jahre 1893 M e e e eee 1 
bewahrheiteten, würden nur 1600 Stimmen von eines ſolchen Zuſtandes, wie er durch den betr. Gehalt des Staatsſekretärs zu bewilligen. Einen vorzulegen, b. in geeigneter Weiſe darauf hinzu- das bentuell nethſwendige Terrain einer Prüfung 
den für Ablwarbe abgegebenen in Abzug kommen. all zu Tage getreten iſt, für verträglich und im Grund für dieſe Bitte führe . uf wirken, daß die von dem Vertriebe der Privat- unterzogen hat. 7 
l 9 Intereſſe mit einer geordneten Juſtiz?! Wenn die Ausführungen des Der brandenburgiſche Provinzial - Laudtag 2 


Auch ſeien die Proteſtpunkte von mehr unter⸗ 

geordneter Bedeutung, die Verſtöße von unter⸗ 

geordueten Organen begangen, ſo daß eine Aner⸗ 
* 


(Freiſ.) : Wie e ſich e 1 
r aur 55 Bei, muß Der Herr Stagtsſekretär 


Verſammlung ſpre 
ee 


Abg. Knörcke 
dort entwickelt haben, 
ſpiel: als ich in einer 
wollte, wurde ich durch 


ber das anlaſſung ei 
er Heir ſſung einer Verwalter 


führe er nicht an, und auf 
N hrung un gehe er nicht 
ein, nur in einem vom Vorredner angeführten 


geldlotterielooſe zur Zeit obwaltenden Mißſtände 


gegend von Spandau einen befeſtigten Waj 


anzulegen. Vorläufig dürſte dieſes Posen — E 


wurde geſtern von dem Oberpräſidenten Staats 


miniſter 
Anſprache eröffnet. 


* ! D sor ö 1 2 i j e- 
für eine gänzliche Aufhebung derſelben wicht boden 30 a e N 


heim, Vertreter von 4 Köln Geo i 
a. R., Wipperfürth) iſt geſtern plötzlich in feiner 
Heimath geſtorben. 6 


r. von Achenbach mit einer längeren 


Der Verſtorbeue vertrat feit mi 


2 N l 1 4 — den unter x 1 je ; i u - eg > = t - 
a gebere r ch 10 gegenwärtige anten der Jugendlichen Nechtens ſei. (est, der Apotheter, der Punkten a. und b. an und genehmigt den ee e e a ia ab’. Aehörte Der: , 
will nicht auf alle dort vorgekommenen Dinge eiſtet der Verrohung nur Vorſchub. Ich kann Kutſcher werde wegen Fahrläſſigkeit beſtraft, Lotterie-Etat. bel int ber direkten Be Pietro Mascagui hat heute früh Berlin ver⸗ 


chen, ſonvern nur beantragen und Sie nur dringend wilnjchen, daß die Regierung dieſer 
ir, Ne dieſes Antrages bitten , we' Frage des Straſvollzugs doch mit etwas mehr 


lleſteus die in unserem Proteſte behaupteten gra- Eifer nachgehe, als das bisher geſchehen ift. 


virendſten Punkte behufs Auſtelluug einer Unter⸗ 
ſuchung dem Reichskanzler zu überweiſen. 


gie 
om 
miſſion und im Abgeordnetenhauſe zugegeben, daß 
dieſelben ſogar für eine Disziplinar⸗Unterſuchung 
geeignet ſeien. Wenn die Majorität ſelber das 
vorausſetze, dann ſei doch die Aufforderung au 
den Reichskanzler, Unterſuchung anzuſtellen, ſicher⸗ 
lich berechtigt. i 

Nunmehr wird ohne weitere Debatte die 
Wahl des Abg. Ahlwardt für gültig erklärt und 
genen die Konſervativen und einen Theil des Zen⸗ 


Dabei . 
zu einer ur 
wollen. Ihm fei 
ſchnüffelt worden. 


trums der Autrag Knörcke betr. Erhebungen an⸗ 
genommen. 
ö Es folgt die Berathung des Reichs⸗Juſtiz⸗ in die Hände. 
Anits. Abo 

Bei dem Beſoldungstitel „Staatsſekretäre“ 
bemerkt | 


Be⸗ 


zur „Klärung 


Kalender warten. 
un ich nur wünſchen, daß wir uns 
müßten ſur die der Heinze nicht nur über Straf⸗ 
verſchärſungen einigen, Milde⸗ 
rungen des Verfahrens. 

Staatsſekretär Hanauer: Ich bin der Au 
ſicht, daß das beſtehende Strafreh, ein e 
liches Strafeuſyſtem in ſich ſchließt, d. h. die 


über 
ſondern auch über 


der Remuneration, welche die 5 der 


halten und ragt, nach welchen Grundſätzen die 


Be vertagt ih das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 
Tagesordnung; Etat des auswärtigen Amts 
der Schutzgebiete. : 
Schluß 6½ Uhr. 


| ER . veußifcher Landta 8 
si Abgeordnetenhaus. a 


, ſo könnten wir bis zu die Staatsregierung ſich daraufhin mit den übri- mögensverhältniſſe der Zenſiten zu erhalten ge⸗ 
geſetzt ſuch 


habe, daß das Reſultat dieſer Verhandlungen aber 


ben er⸗ 


große e und 


die Gen 


doch 
Beamten ſich ſo wenig fähig erweiſen, das neue 
Geſetz auszuführen. 

Miniſt 


laſſen und ſich zunächſt nach Venedig begeben, we 
morgen die erſte Aufführung der „Rautzau“ ſtatk⸗ 
findet. e x 

Die „Nordd. Allg. 


ſchen Blätter, wel 
der nach Berlin gekommenen nothleldend. 
geſpottet hatten. Sie meint dabei, daß wenn die 
Landwirthe erſt mothleivend ausſehen, dann 
wäre es wahrſcheinlich zu ſpät, um über Er⸗ 


gute Au 


kutiren und rathſchlagen zu wollen. Das Blatt 
wendet ſich weiter gegen das kürzlich in der 
e 

Militärvor e, 
Flugblatt a 0 
dem Laudmaune „ „ beiſeu, er werde von der 
ſeitens der Regierung angeboleuen zweijährigen 
Dienſtzeit keinen Vortheil haben, ſo wird auch 
dieſe Finte kaum ziehen. Die Wähler werden im 
Gegentheil, wenn es dahin kommen ſollte, mit 
jenen Parteien abzurechnen wiſſen, welche ihnen, 


Dienſtzeit vorenthalten wollen. . 
In der „Deutſchen Warte“ erklärt 
Mascagui, nirgends jo enthuſtaſtiſch wie in Ber⸗ 
lin aufgenommen zu ſein. f 
! Am hentigen Vormittage hatten der 
Kaiſer und die Kaiſerin zunächſt eine gemein⸗ 
ſchaftliche Spazierfahrt nach dem Thiergarten ge⸗ 
macht, von welcher die Majeftäten gleich nach 
10 Uhr zurückkehrten. Se. Mafeſtät der Kaiſer 
arbeitete daun zunächſt mit dem Chef des Zivil⸗ 
Kabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lucauns, 


hatte hierauf eine Konferenz mit dem Staats- 1 


n Agrarier 


veröffentlichte Flugblatt gegen die 
und ſagt: Verlegt ſich aber das 
uf ein fünſtſiches Rechenexemplar, um 


Die „. Ztg.“ wendet ſich heute 
gegen diejenigen bürgerlich⸗ und ſozialdemokrati : 
che über das „gute Ir 


haltung und Pflege der Landwirthſchaft noch die 


* 


der Fraktionspolitik zu Liebe, die zweijährige 4 


miniſter Thielen und nahm Mittags die Ber 


träge des lommandirenden Admirals Freiherrn 


von der Goltz, des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
Marine Amtes, Vize Admirals Hollmaun und 
des Chefs des Marine ⸗Kabinets, Admirals à la 
suite Freiherrn von Senden ⸗Bibran entgegen. 
Um 1½ Uhr ſahen Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin auch die Kabinetschefs, ſowie 
den Kommandanten und die Herren des aller⸗ 
höchſten Hauptquartiers und die Leibärzte Dr. 
veuthold und Dr. Zuncker ꝛc. als Gifte an der 
kaiſerlichen Tafel. Die kaiſerlichen Majeſtäten 
begingen heute den Jahrestag ihrer Vermählung. 


— Am Abend findet im hieſigen königlichen 


Opernhauſe ein Geſellſchaftsabend ſtatt, zu 
welchem die zur Zeit in Potsdam anuweſenden 
Mitglieder der königlichen Familie nach Berlin 
zu kommen gedenken. 


** Amtlicher Nachweiſung zufolge war im 
Jahre 1892 in Preußen die Cholera in 229 Ort 
ſchaften verbreitet. Und zwar herrſchte die Seuche 
außer in Berlin in den Regierungsbezirken: 


Staatsſekretär des uſtizamts Hanauer: miſſion (für die Lex Heinze) für gewiſſe Weiter wünſcht Reduer eine Vergrößerung der Behörden ſind angewieſen, ſolche Deklarationen Marienwerder, Potsdam, Frankfurt, Stettin, 
ſo iſt ja eine Perſonen und Strafthaten an dieſer Ein⸗ Zahl der Lotterie Einnehmer und eine größere beſonders ſorgfältig zu behandeln, die gegen die Köslin, Stralſund, Poſen, Bromberg, Oppeln, A 


$ 


ch 
Erhöhung der Schreib⸗ Rückſicht genommen ſei. 


Abg. Dr. Maher Berlin (dfr.) wünſcht 
das Geſetz zwar völlig anzuwenden, findet aber 
doch, daß auf ergangene Reklamationen zu wenig 
In Berlin iſt es vorge⸗ 


Magdeburg, Schleswig, Hannover, Hildeshein, 
Lüneburg, Stade, Osnabrück, Aurich, Minden, 
Wiesbaden, Koblenz und Düſſeldorf. 

Die Einnahme der preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnverwaltungim Monat Januar d. J. hat 


Aeneerung der Militärſtraf warten bie zur delärnng der wiſſenſchaftlichen 9 ſeſtes Ein kommen, daß einem Stadtſyndikus, trotzdem er 66,7 Millionen oder 3,3 Millionen mehr als im 
8 wor⸗ Fragen. Winn Sie ſagen, die Juſtizverwaltung kommen erhalten und dem Staate eine größere verſichert, daß er kein Kapitalvermögen befige, dieſe Januar des Vorjahres betragen. Die Verkehrs⸗ 
U 2 7 x 


» ut ja möge in der Frage 


Frage noch einmal beſonders vorg 


as iſt eine Beleidigung, die leider der Finanz⸗ 


jedenfalls miniſter nicht gerügt bat. Noch auffälliger iſt der jabres, ftebt, nachdem die letzten Monate Ein 


elegt wurde. einn 


ahme der preußiſchen Staatseiſenbahnen in 


den erſten zehn Monaten des laufenden Etats⸗ 


die franzöſiſchen Generäle ſich am 27. Mai 1885 
von den Chineſen bei Laugſon ſchlagen ließen: 
vivendi mit Deutſchland, 
Ferry anzunehmen bereit war, hat Frankreich 
nicht grade geſchadet, denn ihm verdankt es Tunis 
und Tonkin, und die Republikaner haben es noch 
nie bereut, daß er in dem berühmtin Artikel ſeines 
Unterrichtsgeſetzes 
den Schulen verbannt hat, noch vor Kurzem ha: 
ben die Radikalen vielmehr Herrn Ribot Beifall 
getlatſcht, als er verſprach, der Rechten „das Ge⸗ 
ſetz Ferrys unter die Naſe zu reiben. 
iſt es nicht, was — jo oft es auch als Vorwand 
hat herhalten müſſen — den Haß 
erklärt, der bei der letzten Wahl eiues Präſidenten 
der Republik zweifellos in einer Revolution zum 
Ausbruch gekommen wäre, wenn Ferry nicht an⸗ 
geſichts dieſer Möglichkeit ſeine Kandidatur zu⸗ 
Ferry ſelbſt hat die Urſach⸗ 
dieſer ſeltſamen Bewegung gegen ſeine Perſon 
nur zum Theil wiedergegeben, als er ſie geſtern 
ſeinen Freunden gegenüber dadurch erklärte, daß 
„man in ihm den Mann erblicke, 
er an der Gewalt war, die Vorrechte der Regie 
rung aufrechtzuhalten bemühte“. 
beurtheilung iſt deshalb mur theilweiſe ncht weil 
ſie nur das äußere, vom L 
Zügel liebt, ſtets freudig bert Ergebniß ſeines 
Virkens charatteriſirt, weil ſie aber verſchweigt, 
daß dieſes Crgebniß einem, man möchte faſt ſa 
gen, nufranzöſiſchem Charakter entſpringt. 
es iſt kaum je dageweſen in Frankreich, daß nl. 
di ſtaatsmänniſche Gaben und ſolche Strenge gegen 
Iſich und andere mit einer ſo patriotiſchen Selbft- 
ijentäußerung und Zähigkeit, mit ſo wenig Ei 
„keit miſchten, wie es bei Jules Ferry der Fall 
„lift. Die Wühler von rechts und links, die Leute, 
deren einziger politiſcher Maßſtab ihr Ehrgeiz und 
ihre Eitelkeit iſt, fühlen inſtinktiv, daß Dr der 
Mom iſt, ihnen den Garaus zu machen. 
der Zorn. Die Gerouten im Lupembourg aber 
I baben tüchtigen Bürgermuth bewieſen, als ſie es 
wagten, gerade letzt. — 


vahme Erhö! ungen gebracht haben, 
enigen ves gleichen Zeitraums des vorigen State 
hres auch nur noch um 3,8 Millionen zurück. 
== Wie anderweitig gemeldet wird, hätte der 
prrußiſche Landwirthſchaſtsminiſter die Proviuzial⸗ 
Erhebungen darüber anzu⸗ 
die durch den deutſch 
10 t: iſchen Zollvertrag erleichterte Einfuhr italie⸗ 
u ſcher Verſchuittweine ꝛc. und italienischer Wein⸗ 
bewwen auf die Lage der ventjchen Weiuprodu⸗ 


auch der modus 


behörden auf gewieſeu, 


welchen Einſuß Ordensthätigkeit 
— 1 


Das im Kreiſe Juin darüber geſtiegen. 


gelegene Rittergut Tonowo, welches 862 Hektar 
umfaßt, wurde von der Auſievelungstommiſſiou 
für 450000 Mark angekauft. 
mittelbar an mehrere bereits in Beſiedelung be⸗ 
griffene Ortſchaſten, ſodaß durch Zukauf deſſelben 
ein zuſammenhängendes Beſiedelungsareal von 
etwa zehntauſend Morgen geſchaffen worden ft. 
Glückſtadt, 27. . T. 
Das königliche Eiſenbahn⸗Betricbsamt macht be⸗ 
kaunt: Dampfſchiffverbindung und direkter Güter⸗ 
verkehr mit den Nordſeeinſeln Föhr und Amrum 
ſind heute wieder auf nommen A N 
Leipzig, 27. F 
Reichsgericht verhandelte beute er dem Prozeß 
gegen den Redakteur der „Kölniſchen Zeitung“, 
van Look, ug am 29. November v. J. 
des Protokolls über die Wemdinger 
Teufelaustreibung u 50 Mark Geldſtrafe ver 
Der Reichsauwalt beantr Ae 


Po ſeu, 2 27. Februar. 


und verſtorben ſind 40 


Tonowo grenzt un⸗ 
wurden 14 Kinder. 


rückgezogen hätte. 


zande, das einen feſten 


Davon ſtarben 19,7 


urtheilt — i 
* — cheotomie nothtwendi; 


Todesfällen ab, ſo blei 
theritis des Rachens und der Naſe mit 4 Todes⸗ 
fällen zurück. In der Poliklinik wurden im Laufe 
des Jahres 1392 Kranke behandelt, davon kamen 
auf Stettin und deſſen Vorſtädte 5 auf um⸗ 
liegende Städte und Dörfer 126.— 
wungsabſchtuß entnehmen wir, daß die Einnahme 
5 683,63 Mark, die Ausgabe 34 012,71 Marl 
betrug, ſo daß ein Beſtand von 1670,92 Marl 
verblieb. — Auch im vorigen Jahre war die Ar- 
beit eine gedeihliche und wünſchen wir der An 
ſtalt auch fernerhin thatkräftige Unterſtützung aus 
allen Kreiſen. 

— Am Donnerſtag, den 2. März, 
im Mee ee TCH königlich 


bob der Prim 8 
wohl in der Mitte der Schützen, unter — alle 
bürgerlichen Kreiſe ohne Unterſchied 1 Staudes, 


Wohle der Schützen widme er den 1 

dem er wünſche, daß, wie das königliche Hank 

mit dem ſo das Volk mit dem könig 

: lichen Haufe ſich eins fühlen möge durch W 
jubeluden 


2 der ee Hin- 


Rufen dankten die, 
9 dem Prinzen für ſeine Worte. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 27. Februar. Prinz Ferdinand von 
. iſt Mittags im Auswärtigen a zu 


Wehvrecheng mit dem Grafen Ka 


Wien, 27 Februar. (W. T. B.) Der 
Kaiſer Franz Josef hat ſich heute 
Wels bi Mittags von dort nach 
5 in der Schweiz zum Beſuche der 


nit — wird. 
Senator der Vogeſen, To . die Gelegenheit ſich 
bet, ſelbſt die chauviniſtiſche Phraſe nicht ver⸗ 
ſchmäyt, um auf das Loch in ſeinen heimathlichen 
Bergen hinzuweisen, er iſt darm, wie alle au: 
dern, 1 5 . — er eben 1 ift. 


ſagen, wache 
. 
Floquet und een von den Macheihchaften |; 


Angelegenheit genau 
geweſen ſeien, da dieſelben im Jahre 1888 bei 
Ferdinand und Charles von | 
interveuirt * daß die Pana 


27. Februar. Drei 44 


des Veh inte Alle drei blieben tobt. der fönigt 

5 e glänzenden Au 
en olg 

Kaum iſt Jules Ferrhs greßr 9 = Du, wn 

dem Z. ucht, hinter dem Lie . 

tariſche Republik ſo luſtig ihr Panama verarbei 

tet, fo iſt da primmen ein Spektakeln 


en losgegangen 

Eat in ben — Wolf hineunfngt. Nom, 27. E . 
18 — Geſandte General v Loe 
— Aue Gefelge vom Papfte in feier⸗ 
Sa 3 e udtenz empfangen werden um demſelben 

ae ker Anſcht A daß es 75 
um dem Lande ü 

es die Reviſion der 
. — nennt ſie die Rache be 


=E Francaiſe“ weiſſagt als ihre aan 
ein Fear des Sate Haſſes — als 
ob lik daran ſchon 


meint, fie gefährde die „natio⸗ 
„wie lein anderes Ereigniß zuvor. 


e 8 
lud der Papſt den General v. Los ein, ihm u 
teine Privatgemächer zu folgen, we er ſich mit 
ihm eine halbe Stunde were 
ſtattete General v. Loe in Begl 


Senats an den * 


eit ſeines Ge⸗ 
Staates eli Rompola | 
Spanien and währe 

* Madrid, 27. Februar. Der — 
—— iſt um 3,50 Meter geſtie 


„eine ag unter, gehn Onfafke derſelben find er⸗ 


3 Bütow, W. Be: 
ii e 


gro 
In Almeria gin 


Großbritannien und Irland. 


2 London, 27. Februar Die Königin 
der 1 Friedrich 


3 27. Februar. (W. T 
einem Telegramm des „Re 
959 


392 M. 
15 367 000. 


ue im großen Ben hoben ſch fi he 


d der 
— a. e ue dem todten Löwen dann und 
zu 


27. Februar. (W. T. B.) Wie ver⸗ 
Sons, m er Mitte ef d Woche 


Berlin, den 27. — 1898. 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. Februar. Dem uns vorliegen⸗ 8) Das Grundrapftal M 120000000 unver⸗I Schwimmender Mais —½ höher. 


den 42. Jahresbericht der Kinderheil⸗ und 
Diakoniſſen⸗ Anſtalt in Stettin entneh⸗ 
men wir, daß in der ſtationären Abtheilung der 
Auſtalt im Jahre 1892 428 Kinder, 242 Kuaben 
und 186 Mädchen behandelt wurden. 
ach im Durchſchnitt 36 Tage in der Auſtalt 
Die Zahl der täglich in Behandlung befind⸗ 
lichen Kinder betrug im Mittel zwiſchen 43 und 
44, und war im November zeitweiſe auf 60 und 
Auf Rechnung der Armen⸗ 
Direktion wurden 13 Kinder behandelt. 
entlaſſen wurden 259, gebiet 37, ungeheilt 87 

Sterbend eingebracht 
Zieht man dieſe von der 
Zahl der Geſtorbenen ab, ſo bleiben 73, alſo eine 
Sterblichkeit von unter 20 Prozent. 
lich liefert das erſte Lebensjahr das größte Kon⸗ 
tingent für die Sterblichkeit. 
bis zum vollendeten dritten Jahre fallen nahezu 
drei Viertheile der geſammten Todesfälle. 
Grund hiervon liegt hauptſächlich in der ſchl 
und unzweckmäßigen Ernährung der kleinen 
der und in der davon abhängigen ——— 
Widerſtandsfähigkeit der Körper. Das bei weitem 
größte Kontingent zu den Erkrankungen ſtellte die 
4 itis, nämlich 89,42 Knaben und 47 Mädchen. 
7 Smaben und 12 nal 


„Romeo und Julia“. Als „Lorle“ 
„Julia“ hat Fräulein Sofi Burska allerorts 
glänzende Anerkennung gefunden. 


Kunſt und Literatur. 


Wie uns aus Hannover telegraphiſch gemel- 
hat die neue vieraktige Oper imferes 
8 Muſikdirekto' Profeſſor Dr. Lorenz, 
weltliches Oratorium 


Site in 8 ern bei 
vg. einen durch⸗ 
en 


Aus den Provinzen. 


Mutter im m on] 
2 der eg eh tube beſchatigt, doch Kam 
ße ihre Hülfe zu jpit da das Kind bereits derartige] 7 
Brandwunden erhalten hatte, daß es auf dem 
Transport nach Bütow, wo es in ärztliche te 
gegeben werden ſollte, verſtarb. 
der Eltern kann man ſich kaum vorſtellen 
anf dieſe ſchreckliche Weiſe ihr älteſtes Kind ver⸗ 
lieren mußten. 


Berlin, 27 a a Wochen-Ueberficht de 
Reichsbank vom 23 Februar. g er l 
) Detitielanb (ber Beſens tank 
1 and (ber an 
deutſchen Gelde und an Gold e 

1302 N Peg Mit 955 das Pfund fein zu 


unahme 1058 00 


A an Noten * Bank. M. 9 202 000, 


2009 
4) Bend an Wechſeln M. 481.094 000, Zu⸗ 
nahme 5710000. 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 77 762 000, 
Abnahme 2618 000. 
6) 70930 au Effekten M. 8 695 000, Wee 


36000. 
7 Bestand an 00 Aktiven M. 35 701 000 
Abnahme 428 0 


ee.) 
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et 102 106 — 5% 
1 85. 3000 . Emiſſion 4% 


Wladikawias 4% 


5 —.— akoe⸗Selo 5 
8 * — — aciſiclI. 54 105 
935069 Oregon N „ 


9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ 


Der Betr. der umlauf. Not. M. 904 640 000, | 
Abnahme 18 927000. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, 
498 835 000, Zunahme 32 680 000. 
12) or 5 Paſſiva M. 1295000, Zunahme 


Jedes Kind 


rn Vieh hof) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Seit Freitag waren nach und 
nach zum Verkauf geſtellt im Ganzen: 
Rinder, 9444 Schweine (darunter 410 Bakonier 
im Seuchenhof), 1411 Kälber und 8927 Hammel. 
Rinder markt verlief zu durchweg 

etwas 2 en ziemlich glatt und wird 
; 885 2. Klaſſe gehörten circa 
Qualität 55—58 Mark, 

3. Qualität 42—46 


Wie gewöhn⸗ 
Auf das Lebensjahr 


2000 Stück — 
2. Qualität 48—52 Mack 
Di 4. Qualität 36—40 Mark per 100 Pfund 


Der Sch weine markt war, wohl in Folge 
des verhältnißmäßig geringen Angebots, trotz ſehr 
Ard Exports ziemlich rege, die Er 


60 Mark, ausgeſuchte Poſten dale . 
50 M 3. Qualität 5457 Mark 
per 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
koniern fand kein nennen 
dieſelben befanden ſich meiſt in der 
Firma, welche ſelbſt ſchlachten läßt. 
Von den Kälbern wurden ſchon geſtern 
reichlich 1000 Stück verkauft, 
wößtentheils über Notiz bezahlt. 
bis 62 Pf., ausgeſuchte Waare 5 2. 2 — 
tät ? BL — 3. Quali 
Hund Fleiſchgewicht. 
Am Hamm el markt fand bei leichterem 
huuſatz leine Preisveränderung „gen er 0 


1 0 nalität 3740 Pf., beſte Lämmer 
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Zwyivsgithon 


Paris, 27. Februar. 
einer Weltausſtellung im Jahr! 


Kommiſſion hat beſchloſſen, die 
im Marsfelde 
Vincennes bleibt für ©” 
Weltausſtellung zu eecranſtaltenden 


reſervirt. 


Rom, 27. 
reiner vornehmen 
ſuchung vorgenommen werden, 
muthet, daß ſich im Beſitze derſelben wichtige 
Briefe des verhafteten Baron Michele Lazzaroni 
befinden. 

Neapel, 


ehemaligen 
Notar Bartolo, 


Petersburg, 27. Februar. 
getroffenen Privatmeldungen 
Cholera den Gouvernements Jefaterinoslaw und 
is] in Czernichow erregender Weiſe aus. 


abzuhalten. 


27. Februar. 


een 


weil 


Die Familie des 
bekanntlich in einem Eiſenbahnwagen ermordeten 
Bürgermeiſters 
verlangt von der Eiſenbahnver⸗ 
waltung eine Entſchädigung vou einer Million 
Lire. 


von 


note 


Februar. Wie verlautet, ſoll bez 
deutſchen Dame eine Haus⸗ 
man ver⸗ 


Palermo, 


Nach hier ein⸗ 


breitet 


ſich die 


Jaſſu, 27. Februar. Wie „Evenementul“ 


wies feruer 


Senat. 


daß die 


meldet, iſt der aus Helſingſors flüchtige Bank⸗ 
direktor Bernd Scurod in Odeſſa verhaftet wor⸗ 
Er geſtand, Defraudation von 100 000 
Rubel begaugen zu haben. 


Letzte Nachrichten. 
Paris, 27 Februar. 
nahme der Präſidentſchaft hielt Jules Ferry eine 
Auſprache, in welcher er dem Senat ſeinen Dank 
dafür ausdrückte, daß derſelbe den Oſtrakis mus, 
der ihn getroffen, wieder aufgehoben habe. 
darauf hin, i 
Ordnung Dank der parlamentarifchen Neu 
ohne Annwendung von Gewaltmaßregeln und 
ohne Störung der Ruhe aufrecht 
werden können. Die Finanzen ſeien wie 
hergeſtellt, die Armee ſei neu organiſirt 
in hohem Maße verſtärkt. Die 
habe in Europa durch ihre weiſe Haltung.. 
tige und überaus werthvolle Freundſchaften eis 


Bei Lcher: 


Si 


erhalten 


N 


wandte ſich Ferry der Aufgabe zu, — Er⸗ 


füllung dem Senate zufalle. Ein harmonisch 8 


Zuſammenwirken ſei der wahre Ausdruck ci: 


aber höre 
ginne. Keine der drei Faktoren der öfen 
lichen Macht dürfe die anderen abjerhin. 
Der Seuat könne niemals eine Handhabe 
Zwietracht und ebenſowenig ein Organ des Mi... 
„tuts fein, Der Senat ſei keineswegs ein Geg 
ner von guten Neuerungen noch auch der Gegner 
einer kühnen Initiative. In den politiſchen wie 
in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen 

. ee; Umgeſtaltungen im Auge zu behalten 


er] mann offen und nehme alle 
richtigkeit, Redlichleit und gutem Willen in ſich 
auf. Dazu aber hätten die Republilauer nicht 
ſich gegenfettig den Krieg m; erklären. 


ſter . Be) a 
9 27 Fetter In Folge der 
Drohung der Radikalen, einen Bürgerkrieg 
wollen, berief der Kriegeminifter 
ſammtliche 


Wo 


nfceniven zu 
Ehe Befehl 0 Regentſchaft 


©4 |pofition geſtellten 
ein. Der Kriegsminiſter traf außerdem die 


G. ſwengſten militäriſchen und gerichtlichen Maß 
regeln, um jeden Verſuch einer Ruheſtörun im 
Keime zu erſticken. 


auf, 


und beurlaubten 


let parlamentariſchen enge Die Harmon nie 


Vernichtung 


müſſe man 


er von Auf⸗ 


Der Geſandte in Konſtantinopel, General 


hier am 2. 


Empfangsſeierlichkeiten vorbereitet. 


o, 


27. Februar. 


Auf Requiſition 


Gruics, wurde auf turzem Wege abberufen, da 
per] die an ihn ergangene Aufforderung, ſeine Demiſſion 
zu geben, fruchtlos geblieben. 
Sofia, 27. Februar. Fürſt Ferdinand trifft 


März ein. Es werden 


der öſterreichiſchen Gerichte iſt der Wechſelfälſcher 


Auntt aus Wien hier verhaftet worden. 
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Wechſel⸗ 
Cours vom 
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Hung 

eingeſetzte 
uöjtellung wieder 
Der Wald von 
großen, anläßlich der 
Volksfeſte 


Dis⸗ 
chaften 


große 


1,76 
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Sie haben recht“, rief Baron Arnbach, „etzt Satzungen und Ehrenbegriffe bin, keine andere Ehre nur für ſich und Seinesgleichen in An: der Baronin Lanski das traurige Reſutat mi 
Original⸗Roman von E. von Linden. vertrackten Rennens gelöſt. Graf Ruſtorg war ich hier außer meinem Bankier und dem Konſul „So ſchlimm iſt er nun gerade nicht, obwohl] „Wird man wirklich gegen die Jockey's vor⸗ 


Ueberſetzungsrecht vorbehalten. außer ſich, da ſein or noch nie gebockt hatte Niemand kenne, mir in dieſer Sache zu ſe⸗ ich ihn hier in der That nicht begreife. Nun, gehen?“ fragte fie achſelzuckend. 
14) (Madornd verboten) fund dicht am Ziel ſich ſozuſagen auf die Hinter⸗ kundiren?“ 5 3 Sennor, hoffentlich wird er N Einſicht kommen] „Ich glaube es nicht”, erwiderte Horſt, „was 
D ä . ſüße ſtellte, wa rend die anderen Halunken ge⸗ Baron Arnbach wiegte nachdenklich und ver⸗ und die Geſchichte keinen weiteren Staub aufwir⸗ kann man mit ſolchem Verdacht bezwecken? Eine 
er Spanier fuhr fort: „Die beiden letzteren fliſſentlich zurückblieben, um den reiterloſen Motor drießlich den feinen Ariſtokratenkopſ. beln. Auf Wiederſehen!“ Erregung der öffentlichen Meinung, Mißtrauen in 


drängten vor, während die übrigen Reiter meinen gewinnen zu laſſen. Aber es iſt umfonft geweſen, „Was in aller Welt ficht den Grafen an, auf f * . Je [allen reifen, w ich dafür mtereſſiren, und 
Motor buchſtäblich brüskirten und alle möglichen ein ſolcher Sieg iſt unſtatthaft, wie felbft Freiling einmal Partei für die A zu ergreifen; Hat]. Der Baron ſchüttelte =. Spanier kordial die] schließlich — een a — 3 
Manöver anftellten, um ihn zum Durchgehen zu bereits zugegeben hat.“ er doch gerade die Geſchichte angezettelt und die 8 und eilte auf einige Offiziere zu, in deren Ganz richtig, lieber Baron, haben Sie dieſe 
gan Ich habe wilde Roſſe in den Broirien „Das iſt, ſelbſtverſtändlich, aber auch höchſt Kerle verdächtigt, und wie ich jetzt ſehe, mit Recht. a. * e e ee e e Geſichtspuntte gehörig —— 8 bi 
merika's eingefangen und Hen. dergleichen nebenſächli „ bemerkte Torrendo wegwerfend. Wiſſen Sie einen Vers darauf zu reimen, Sennor platz verlieh, um i Dr oſchte herbeizuwinken „Allerdings, ich hoffe wenigſtens, damit einen 


konnte al i mir ni i i 5 i inſä i rendo?“ ; FR = i indr b i 
jo bei mir nicht gelingen. Jetzt ſchien „Was wiegen alle Einſätze gegen das Leben eines Torrendo? und ſich nach feinem Hotel fahren zu laſſen. gewiſſen Eindruck gemacht zu haben, wenn ich 


das Spiel intereſſant zu werden, als ich, ſcharf ſolchen Mannes!“ Hm, ich ſcheine i J sten Andi j 3 £ : 
455 5 1 1 . 4 £ 3 eine ihm ſchon beim erſten Aublick 5, auch den unheilvollen Beſchluß nicht zu hindern 
auslugeud, bemerkte, daß der Jockey, welcher neben | „Gewiß, gewiß“, nickte der Baron eifrig, „doch unſympathiſch geweſen zu ſein, da er mich ſofort Fünftes Kapitel. vermochte. Soviel ich gehört, hat der geheimniß⸗ 
b u beleidigen ſuchte. as meine Satisfaktons⸗ Das Frühjahrsrennen in Z., welches in der volle Spanier als Sportdetektiv, wie Ruſtorg ihn 


den von 18 1 155 fi a: den 1 iſt der arme Lasperg dadurch nicht wieder leben⸗ 
or vorwärts zu treiben, der Veſtali in die Flanke dig zu machen. Meiner Ueberzeugung nach fähigkei iri 91 Sie beim ſpaniſ vr A 7 — ie bir & a : 
NEC %% ¼]]½/½/ ᷣ ß ß ß ß,. 
5 8 ſein Fierd ue. da [gezahlt und die Schuldigen zur Verantwortung Familie erhalten. Darf ich unter dieſen Umſtänden a be en n hung in dr iherrn abfichtlich zum Sturz gebracht hat“ 
Jockey die Herrſchaft über ſein Pferd verloren gezogen werden. f Si er Baron?“ . e l 5 (che Vermuthung“, rief die Baroni 
zu habe, ſchien, ganz vortrefflich inſcenirt und 2 „Das iſt auch meine Meinung, obwohl ich die ig 2 5 855 15 : at ich, vorher mit zur Gewißheit erhobenen R Verdacht gegen die t u 3 ie . beweiſen ? 
nur einem kundigen Augen erkennbar.“ Ahndung des Verbrechens in den Vordergrund Gro ig reden und einen Ausgleich verſuchen Jockey s, durch deren betrügeriſche Manbver der ird Überhaupt einem f Ab 
2 g g Graf Ruſtorg reden und einen Ausgleich verſuchen Sportklub ſowohl wie das wettende Publikum Wer wird überhaupt einem fremden Abenteurer, 
„Das habe ich freilich auch nicht bemerkt“, ſtelle. Apropos, Herr Baron, da der Zufall uns zu dürfen. Die Sache iſt ja Unſinn von feiner ner ie nn 7 euere Sap von welchem Keiner etwas weiß als jener bürger⸗ 
ſchaltete der Baron erregt ein. „Bedenken Sie hier zufammengeführt, möchte ich eine Bitte an Seite, wie kann er Sie für die Schuld eines geſchidigt 8 war, eine jähe Unterbrechung liche Geldmenſch, in unſern Kreiſen Glauben 


— 


wohl, was Sie da behaupten, Sennor, es handelt] Sie richten.“ Dritten verantwortlich machen? Im Gegentheil, B : 2 ite ſchenken, oder ihm ohne Weiteres Eintritt bei uns 
ſich um ein ſchweres Verbrechen“ ’ „Und das wäre?“ fragte der Baron be⸗ wir find Ihnen — — Dont schuldig, daß Sie e ne NN geſtatten? Sie werden dagegen Einspruch erheben, 
„Als ich dieſes verbrecheriſche Manöver er⸗ fremdet. die Gaunerei aufgedeckt und unzwelfehaft Ihr] ed? zu deſehteßen Baron, ich fordere es von Ihnen. Es war ärger⸗ 


kannte“, fuhr der Spanier ernſt fort, „ſpornte] „Gras Ruſtorg hat ſich vorhin veranlaßt ge⸗ Leben dabei in Gefahr gebracht haben.“ Gegen dieſen Beſchluß, der vom Präſidium] lich genng, daß man den Motor fo unverſchämt 
und peitſchte ich den Motor, um es zu durch⸗ fühlt, mir die Schuld dieſes Unheils infolge] „Ich verlange keinen Dank“, unterbrach ihn empfohlen worden war, opponirten einige Mit⸗ protegirt hat.“ a 
kreuzen. Ich kam zu fpät, das Opfer lag bereits, meines Entſchluſſes, mitzureiten, um die angeb⸗ der Spanier faſt ſchroff, „ich that's aus eigenem] glieder des Jockeyklnbs, To auch Baron Horſt,] „Sie waren ſeine Hauptparteigängerin, Bas 
der Beweis gegen die Jockey's war jedoch geführt, lichen Schelme zu entlarven, aufzubürden. Er] Antriebe, weil ich mich für Pferde intereſſire und | welcher denſelben für einen Gewaltakt gegen das ronin!“ bemerkte Horſt achſelzuckend. 

da 6s. am Tage lag, daß der Motor gewinnen] that dies in einer Form, welche mir, obwohl ich die Ehre des Aermſten einem jeden Menſchen] Publikum erklärte. Doch half es ihm nichts und (Fortſetzung folgt.) 

ſollte. rinzipieller Gegner ſolcher mittelalterliche heilig ſein fol, Graf Ruſtorg ſcheint das Wort! grollend zog er ſich nach der Tribüne zurück, um 


Pa. deutſchen Schweizer Köſe, 
Pa. echt holländ. Käſe, 
Pa. Tilſiter Käſe, 


Stettin, den 25. Februar 1893. Hamburg⸗Amerikaniſche 


„ Bekannmacheng.. pateſhr.⸗Acien-Geſellgeſt. Dr. Lehr sche Curanstalt 


Bad Nerothal bei Wiesbaden. 


werden Grundſtückseigenthümer, die bei Reparatur⸗ ; i 
bedürftigteit irgend eines Theiles ihrer Waſſerleitung Directe Poſtdampfſchiffahrt. 777.7... und Erholungsbedürftige, bie: durch wundervolle Lage Pa. Limburger Käſe, 
7 8 33 71 fi e mlichkeite es Bude- e des Li ens, U © e Nahe des Waldes, Sc * = 
— . für Abhülfe ſorgen, mit Vertragsſtrafen bahnverbindung. Tpdretberagis (Eleetrische es Thermalbäder), Electricität, Gymnastik, — Diätetische Pa. ruſſ. Steppen ⸗Käſe 
Kuren. (Geisteskranke ausgeschlossen. Arzt Dr. Gierlich 


1 « N 
vorher mehrjähriger Ass.-Arzt der Nervenklinik zu Strassburg empfiehlt 


te re Otto Winkel 


Den Eigenthümern wird empfohlen, in Fällen, wo 
ſofortige Abhülfe aus irgend einem Grunde nicht ge 
werden kann, die unterzeichnete Deputation 
ſogleich zu benachrichtigen, um ſich mit Sicherheit vor 
Weiterungen zu ſchützen. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Holzverfteigerung a 
em tettin-New- Vork. 
Al Bange, Start, | e e Falzon-Ausrerkauf Braunschweiger Gemüse-Conserren 


c Vormittags 9 1 3 

10 f n n zum — — . Bun ae 897857 12 wie alljährlich eröfinet habe, und diene untenstehend mit Preisen. Denjenigen Reſleetauten, denen meine Firma oder mein Fabrikat nicht be- 
as, g 1 und l. J R 2 9" 53 2 kannt sein sollte, erkläre ich hierdurch, dass ich bei jeder Dose für feinste Qualität und reellste Füllung garantire. Meine 

Haufe hierſelbſt aus den Schubbezirken I und U, Ja] Anskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen ws .. 

, Gteitin, Unterwiet 7, jowie bi alljahrigen Saison-Ausverkäufe 


Stubben und aus den Jagen 18, 15, 41 und 50 Agenten . Sundin, Greifenhagen, Gustav. 


Breiteſtr. 11. 2 


Wichtig für Restauratenre und Hausfrauen! 


Hierdurch die Mittheilung, dass jen meinen 


Neiſer 1. und U. Kl, auch 26 Hunderte Dach- und Eberstein, Garh a. O. 1 sind nicht etwa mit marktschreierischen Anzeigen zu vergleichen, sondern verfolgen den Zweck, durch billige Preise hei bester 
Bohnenſtöcke, öffentlich verſteigert werden. Trentables Geichäft, in beiten Cape Steltins, and) Qualität eioen Massenumsatz zu erreichen, der mir ermöglicht, zu solch emerm billigen Preisen, wie untenst hend, zu verkaufen 
Alte Damm, den 24. Februar 1898. für 1 Dame paſſend, kraulheitshalber unter Selb Allgemeine Velksnahrung ist meine Loosung! Ich verkaufe: 
Der Magiitrat. koſtenpreis zu verkaufen., Erſorderlich % 2000, 2 Pfundsdose feinste J. Gartensehnitthohnen 35 Pig. © Pfundsdose Stangenspargel 3 150 Pig 
7 Kirchliches a P f ” „ „ » a 60 „ * 5 Priwa Stangenspargel à 200 „ 
loßürche: > Ein Haus in guter Lage Stettins iſt preiswerth zu 2 8 „ „ Gartenbrechbokhsen 3 35 „ a Sei, 
Schloß ehe: verkaufen. Anzahlung nicht unter 10,000 % Höhere 4 a 60 * * v 8 

Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Anzahlung bevorzugt. Geht. Offerten unter WW. M. 26 v „ „ 1 » 1 Pr Ia Bruchapargel BB 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt. in der Expedition d Bl., Kohlmarkt 10, erbeten. * v Junge Erbsen (Schoten) à 50 „ ö 2 5 = 2 8 125 „ 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: a = * reine J. 4 a 140 „ m 5 Champiznens 5 
ng — 8 ut Waſſionsbetrachtung: 2 7 * * ** ** ı 75 ” 1 un ” ” a 40 5 
2 1 feinste j. „ 5 4 100 „ 1 5 * * 70 „ 
Ur nsegnung ? 2 Re? 2 5 100 „ * » * a 190 „ 

2 R Kalserschoten a 12⁵ * 


Simmtliche Compot früchte zu billigen Preisen and wird Preisliste auf Wunsch gratis übersandt. Der Versand geschieht 
nur gegen Nachnahme, doch wird Emballage nieht berechnet. 


n 22 Berlin C 
ee e lugo Krömer, Gontarast. 4 


Amt V No. 3291. 
25 22 Commissionshaus für Lebensmittel aller Art. 
Interessenten zur gen. Mittheilung, dass ich Käufer für jeden Posten Wild bin. 


Mäbel, Spiegel und Pe ne 
in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu nicht da⸗ Rn 3 
geweſenen billigen Preiſen unter coulanteſten Zahlungsbedingungen Schiefertafel⸗Feder % 
J. Steinberg, aus Aluminium, & 
19 Breiteſtraße 19. weit praktiſcher als Griffel, & 


empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit ® 


aussergewöhnlich billig: 


Schwarze u. farbige Cachemires, 
Robe 6 Meter 5,40 % u. 6,00, 


für Damen und Kinder Schuarzegemust. Stoffe, 
von u e 1. ne Wilrich, 4 


reine Wolle, Robe 7,50 u. 8,0 % . 
A ben 7% f Weisse gestickte Moben. 


6 4 \ neueste Dessins, 5,00 u. 6,00. 
A .niesian: 2. 3. 4.00 
zen Cachemirs-Sbawls 2, 3 u. 4,00. 
Pädagogium Lahn Weisse Unterröcke mit Stickerei. 


N 1 8 Flanell-Röcke mit Handlanguetten 
h. Hirschberg l. Sehl, in allen Farben 3,00 u. 4,00, 
Langbewährte, geſund und ſchön gelegene | A 1: 
Lehr- u. Exziehungsauſtalt führt in 13 Hein, Wäsche Jeder Art: 
Erden ug un Klaſſen bis zum Freiwilligen⸗ 8 mit u. ohne Besatz 
; 0 zur R * aus best toffe 25 u. . 
bidualiſ. Pflege und sendung indi sten Stoffen 1,00, 1,25 u. 1,50 


folge und Empfehlungen, oe Damen-Beinkleider und Jacken, 


Oberhemd n, Kragen, Mansc „ Chemi 8 a 1 = 
Dr. H. Hartung. re NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. Halter 10 Pfg. 
paar W. L. Gutmann K. Grassmann, 
Alleinige 5 Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 2 
ron d. Kgl. Regierung für den Bezirk Stettin anerkannte am Heumarkt. Zu den e ere R ER BRDRL 20 A 


Lehranſtalt z. Vorbereitung auf d. Poſtgehülfen⸗Prüfung. 
In letzter Zeit beſtanden alle meine Schüler dieſe Prü⸗ 


fung; 5 ſogar nach / Jahre. Unterricht v. wiſſenſchaftl. 


Lehrern u. billig. Prospekt frei. Zu Oſtern nimmt Schüler Pa. friſch gebr. Steinkalk, 


2 5 E 8 
uf Direktor Jaskowski, Sprachlehre r, Kohlmarkt 15,11, 9 I 1 n & Ee III u II E IX 
7 ” Putzgyps, 12 


Thierschutz-Verein. . Pemm. Portl. Cement, 


General⸗Verſammlung „ hydraul. Kalk, 
in der Börſe im Schiedsgerichtszimmer am Freitag, . Mauer⸗ U. Dachſteine, 


Droguiſt Wagner 


astvieh - Futterzusatz - Pulver. 


empfehle ich 


Schwarze u. weisse Stoffe 


nimmt überraſchend zu und Magenbeſchwerden hören 
auf. Jeder Landwirth u. Milchviehbeſitzer wird durch 


die Erfolge ganz entzückt. Allein⸗Verkauf bei 1 


Fr verwendet. Der Milch⸗Ertrag der Kühe 
| 


den 3. März, Abends 7 Uhr: 8 5 
n ärz Tag es Dee g: „ Cha motteſteine u. Mörtel, jr W. Wagner Stettin, Laſtadie. * 
ahresbericht für 1892. MN Ce _ O7" 39 guſendg prompt. 
orſtandswahl. Rohrgewebe u. Putzrohr 2 Pfd.-Büchse T. jg. Schoten 65 Pig. 
i 7 4 2 9 Breehspargel 100 Pfg., 0 


in den neuesten, geschmackvollsten 
Mustern und in grösster Auswahl 
ganz besonders preis werth. 


2 MN rima Schnitt- oder Breeh- 
ohnen 45 u. 50 Pig, / 
beste gesch. Vieterina-Erbsen 2 Pd. 35 , 
„ kieine Kocherbsen 2:42, 
„ weisse Bohnen 2 * 2 
if. gemischtes Backohst ı Pfd. 35 Pig., 
bestes süsses Pflaumenm us? Pid, 45 0, 
hocehf. Honig ü Pfad. 55 Pfg. 33 
hoehfeine Fomm. Mettwurstu Pd. 809, 


eder, o ante unn dene, in ſowie ſämmiliche Baumaterialien und Be⸗ 
freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. dachungsartikel halten ſtets größtes Lager 
und empfehlen billigſt ab Lager oder 
Somngeliher, Arbeiter Verein. | Sen n kit a Leg 
ittwoch, den 1. März, bei Rohrer: Mänuer⸗ 
Be lung. Vortrag: „Di ’ 
d ier Area, une eee Straube & Lauterbach, 


Hauptlehrer Poley-Grabow. Korreferenten die Her⸗ 


5 


ace r Krienke-Stettin, Schloffer Krüger- Eijenbahnftr. 1—2, = . 22 — — Sardellen ü ER. 802, 

— eu Durch Mitglieder aue e zn | Baumaterialien⸗Geſchäft. A 1 | l 1] Al Ul- l \ h 0 — Fl. 5 — Dune = — * 2 A * 3 
— — — — gg — 40 El. feinstes helles Tafelbler 3.0 
Freunde des Reiches Gottes. 11 Fl. cent engl, Portsr 00 a 


empfiehlt 


Franz Warten berg, 


am Bismarckplatz und Stoltingstr. 1. 

} 1 vom besten russ. Hanf billigst. 

1 aschleinen O. Kleophas, 2 

Gut fingende Kanarienhähne hat noch abzugeben 
Burſcherſtr. 6, III r. Eing. Bogislayſtr. 

& — 8 


Fächer! 


Ballfüher, Promenaden⸗ 


Pferdedecken, 


ſchw. waſſerd. mit Lein. u. Wollf. a / 7 u. 7.50 
wolleue u. halbw., auch gefüttert, v. % 4 bis 12, 
Korn⸗, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke, neue und ge⸗ 
brauchte. Eine Partie gebrauchte heile 8 
Scheffel⸗Drillich⸗ a 50 3. waſſerdichte un⸗ 
e i ah und Buden Pläne, 
ertig mi ctallbſen, per 

fen 0% 25 2 eh [Meter 4 1,60 


Adolph Goldschmidt, 


Reue Königftr. 1. Fernſprecher Nr. 325. 


Verſammlung 
heute Treu ſtag, Abends 7 Uhr im Saale 
Eliſabethſtraße Nr. 46. 1 
ä Man“, Paſtor. 
Gelchenheits Gedichte, Prologe, Feſtreden ꝛc. 
Naäh in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Gognac-Auktion. 


Packhof I. Dienſtag, 28. Februar, prücije 
9%), Uhr, werde ich 4 Sa, u ea. 230 Liter, ſehr 
alten echten Cognac tranſito gegen bare Zahlung ver⸗ 
kaufen. — Probe iſt von mir vorher zu erhalte u. — — 


Wilh, Schwendy, ze | Nur 8“, Mark 


aus vorzüglichen Stoffen, sehr 
sauber gearbeitet. 


L. Manasse, 


Langebrückstrasse. 


Jwangsverifeigerung. eu dune en h e d. e. 25 Kisten Champagner fächer, Federfücher u. r. 
Am 0 den 28. d. M., Nachmittags 3 / Uhr, Masche 4 5 25 Anlage von Hühnerhöfen, Zäunen Marke Carte Blanche Charlier & Co. per Rifte von 12 ganzen Flaſchen AM 15.— 7 . 
berfteigere ich Roſengarten 1: Brei anderer Sorten und v. Stacheldraht durch. frachtfrei ab Stettin gegen Safe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei N empfiehlt in eben angekommenen 
u. 8 ee der 8 ite an 2 8 I., Sta ui ndree & Wilkerling, Spediteure, Sellhausbollwerk Nr. 3. Neuheiten 
. ets, eekannen . 5 I m —y-—- —— — — ( eauure, Seu gane Be Ei: 
11 — Brotkörbe, Eis Nuhrort a. Rhein. Jür vorth e und 5 Milcherzengung, Kälber, Schweine 
jöel, Fiaschenschlldes _ Eismenser, Aepfelw:in, . . ermöle ig des vntultte | Be Grassmann, 
utzen cke el-Unte er - 5 
1 Löfelbecher und 1 Eisspind '  '|hefte Qualität, glanghel, per Liter 3 u. billiger, Thorley’sche Mastpulver. Kohlmarkt 10. 
legen Baarzahlung. g verſendet unter Nachnahme 1 8 A bleib Landwirthe zu Dienſten. 
vo, Gerichts vollzieher. ©. Fritz, in Hochheim a. Main, Mark 1,15 für 10 Packete del Hellberg, Apotheker, Vindenſtraße 8, Stettin. 
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= neigen aus anderen Beitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Borkenhagen 
[Stralſund]. — Herrn Guſtav Braun L wald]. — 
Eine Tochter: Herrn Ernſt Haeckermann 
Herru Wilhelm Baer [Stettin]. 

Verlobt: Fräulein Ottilie Schippenhauer mit Herrn 
Hans Paulenz [Eggeſin⸗ Loulſenhof]. Fräulein 
Bertha Stange mit Herrn Paul Pirwitz [Swinemünde!. 
— Fräulein Marie Radloff mit Herrn Wilhelm Gerds 
IVietlipp⸗Grimmen!]. Fräulein Margarethe von 
* mit Herrn Albrecht von Kameke [Wrangels⸗ 

urg 

Geſtorben: Frau Luiſe Wothe [Pommerensdorfer⸗ 
Anlagen). — Frau Plötz [Swinemünde]. — Frau 
Emilie Reimer [Stettin]. — Frau Auguſte Brüggemann 
[Stettin]. 


Als einfachſte, auch für feine Sandwirthe, iſt die 
vom Patentamt geſchützte 


Ha et. 


von landw. Vereinen und Fachſchriften empfohlene. 
Exiſtenzfrage der Landwirthe iſt Rechnen u. Kontrolle 
in Gefchäft und 5 — Die einfachſte Selbſthülfe. 
Man benutze den Winter. 


Gute Rechnungsführer 
u. Sekretäre 


mit etwas landw. Kenntn. ſind ſtets geſucht, da 
— * von Geſchäftslenten und Laien irregeleitete und 
ausgebeutete Leite ohne jede Vorkenntniß nicht zu 
brauchen ſind. Geeiguete junge Leute finden fögung 
Au e unter Einreichung von Lebenslauf und 
E. gsatteſt. Kurſus komplett. dopp. Buchführu Wirt 
40 % Verbind. nur mit Ehrenmännern u. wi 
Lanndw. Vereinen, — deren Kontrolle ich als Jach⸗ 
maun und Landwirth ſtehe. 1 en Wunſch. 
Man informire dich ſtets bei Behörden pp 


Landwirthſehaftl. Inſtitut 
J. Klix, Stettin, Philippfr. 73. 


N 
Verlooſung | 
von 
Geflügel, Sing: u. 
Ziervögeln etc. 
des 
Verbandes der Geflügelzüchter! 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerns. | 
Zur Verlooſung gelangen 200 Ge⸗ 
winne im Werthe von 1500 Mk. 
Die Ziehung erfolgt am 11. 
April in Stralſund. 


Looſe à 50 Pfg. ſind in den 
Erpeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben 


1 
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16 Berühmte Armee-Märsche 


für Klavier zweihändig. 


1. Marſch d. ſchwed. Heiterei. 


2. Deſſauer⸗Marſch. 

3. Präſentier⸗Marſch. 
Coburger Joſias⸗Marſch. 
Hohenfriedberger Marſch. 
Torgauer Marſ cht 
Nork'ſcher Marſch. 

g Pariſer Einzugs⸗Marſch. 
9. Marſch des erſten Bataillon Garde. 
Pappenheimer Marſch. 
Petersburger Marſch⸗ 
Negiments⸗Colonne. 


Ng 


4. Labedbp- Marl 


Sa mmtliche 15 Märſche in 1 Bande 
nur Mark 1. 


Gegen Eiuſendung von % 1.10 (auch in 
Briefm.) erfolgt Frauco⸗ Zuſendung. 


kin A. Schwieck. 
Muſik⸗Verſand⸗Geſchäft. 

Billigſte Bezugsquelle für Muſik. 

FCataloge auf Wunſch gratis und franco. 


vu... 
Neuerdings N 
erſcheint Ar 24 reich im 
ſtrirten Nummern von 
ie 12, den bisher 8 Seiten, 
arbigen 


etwa 280 ——— 


Dierteljäbrlih 7 N. 25 Pf. — 75 Nr. 


poſtanſtaften (Poil+Zeitungs: NMatalog: r. 
42 2. Probe- Rumimern in den Buchh andlungen 
gratis, wie auch bei den Expeditionen 


Di N Berlin W, 36. — wien I, Gperng. 3. 
7 — — Gegründet 1803. 
Bſt! de Ueber die Ehe — 


u Siesta-Verlag Dr. 59, Hamburg. 


Shulmapyen, 
Schultorniſter, 


Büecherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


H. -rassmann, 
N Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


39999999999 
Verkauf von 
Saat- Getreide 
und Kartoffeln 


aus 8 * Züchtung (1892 große ſilb. Preismünze 
D. D. L. GG) hat begonnen. Auf Wunſch ausführt. 
Brodet, Muſter. 
O. Beseler, 
Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph) 
Bahnſtation Göttingen. 


Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität 
. billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


II. IR. Krater, 
Breiteſtraße 5. 


u beztehen durch alle Buchhandlungen und 


r IE Pole, "ro au 


„Germania“ 


Hagel-Versicherungs- Gesellschaft 
zu Berlin 


auf Gegenseitigkeit. 


Versicherungsbestand im Jahre 1892: 7500 Mitglieder 
mit Mk. 21,129,657 Versicherungs-Summe. 


Neu zugegangen für 1893 bis jetzt: 
Mk, 3,804,259 Versicherungs-Summe. 


Rerlin W. 25. Februar 1893. 
Die Direktion: 
G. Schade 


Rittergutspächter auf Rassmaunsdorf bei dorf bei Beeskow. 


Versicherungs-Gesellschaft „Tharingia“ in Erfurt 


Geſammtvermögen Ab 43 421 482. 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von 2 mit und 
ohne Autheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 


1471 Mitglieder mit 


Unfälle aller Art. 


ſicherungen, Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Nähere Auskunft ertbeilen gern die Agenten: 


Herren . Th. Rüchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtalſklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den febwächiten Magen. 
Analhſirt 2 den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenlus, Wiesbaden 1884. 
Heilwirkungen der Quelle haben . — bisher ca. 13,590 Patienten 75 
gegen Wingeu- gr Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitlofigkeit. Ferner 
. Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, Abord, Hypo⸗ 
yondrie, Hurterie, tunere Berfettun en, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neural 1 
Migräne, Schteimfluß, Nieren- und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall 
Scrophnloſe, Rheumatismus, Zuckerharuruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


ſchaffenheit entſtanden. 
die 


An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


Stettiner Stahlquelle 


* 1 a 9,92. 


Homburg, Stahlbrunnen 1 Pyrmont, Trinkquelle =. 7.71 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle. 5 118 N Driburg, Trinkquelle 7,44 
Elſter, Königsquelle 5 . 8,40. Reinerz, Laue Quelle. inne 
Schwalbach, Stahlbrunnen 3888. | St. Moritz, Kleine Quelle 4554. 
Griesbach, Trinkquelle 2,82 Alexisbad, Alerisbrunnen „4,47. 
Franzensbad, Stahlquelle 7,81. % Fliusberg. Hauptquelle 3,12. 


Verſand von 40 Flaſchen 0 frachtfrei, er Des ‚Deutfehlands intl. Verpackung 

ro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 5 

Bei Beſtellungen von * . f wird um Angabe des Leidens erjucht, um dementſprechende 
genaus Gebrauchsanweiſüng beifügen zu können. 

Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 
Badeein richtung: Während des Sommers werden warme Stahlbäder, warnte Stahlbäder mit 
Soole, warme Stahlbäder mit flüſſiger Kohlenſäure verabreicht. 

Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle. 


Hermann Lange. 


Für Gurt enliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1893 über 
Pflanzen und Samen ee“ 


find ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


one 10. Peter Smith & Co., Hamburg. erte: 2. 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Halſers und Königs von Preußen. 


3 e 
0 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


2,50 Porst in Halblede 
1 10 Fuba 5,00 7, desgl. I fe mit Goßpreffung zu 3 A, 
desgl. in Koldſchuitt zu 3 %, desal. in Goldſchnitt mit reich verzierten Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, 5Gauzleber mit ver⸗ 1 iR zu 3,50 AM, 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 .A6, — 9 eleganteſte zu 4—8 M, 
desgl in 3 N desgl. in. Sammet von 5 %, bis zu 15 
un 
desal. in Chagrin zu 5 %, 6 e u. 7 Militärgesangbücher 
in 8 (oc ine in in Calico und gcberbäuden 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
k 1 en u > 4 Spruchb ücher in reicher Auswahl. 
esal. in Sammet m. reichen Beſchläg in . 
d. neneſten Muſtern biszu 15 «Ab. | Bibeln in großer Auswahl 


Sümumtliche Einba nddecken ſind in meiner eigenen Detkenprigeauſtalt gepreßt und Ex 
babe v volle Sami e fir tadelloſeſte e geben. 

Das Einprägen bon Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find stets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher geößeite Aus gl. 

Biniaſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IBR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Georg Eduard fle, & Go, Central-Bureaux, Berlin - Equitable, 


Transport: bie Accumulatoren f. electr. Equipagen, Droschken, Omnibus- beleuchtung. (@ 
St ationi üre Aceumulatoren für Fabriken, Brennereien, Mühlen, Hotels etc. 


DET Zur Einſegnung. "ER 


Schwarze reinwollene Cachemires 


in beiten Fabrikaten. 


Schwarze und farbige Stoffe in ganz neuen eleganten Streifen und 
Muſtern in großartiger Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Geſtickte Roben, Stickerei Nöcke u. Beinkleider, Chuͤles 
in Seide und Wolle. ; 


Fertige Wäſche für Damen, Herren u Kinder in ſauberſter Aus- 
führung zu allerbilligſten feſten Preiſen empfiehlt 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 14. 


| 


ſolche gegen Unfälle auf Heifen u. gegen n gelbe Sate u 90 3.5 599 0 


| 


Give d z 
a mie Feuerbranche ‚u. sis von Mositiar- und Immosikiarber- ne RR 33 


Hochfeiner Bergſchloßbock 30 Fl. M. 3. 
Helles Bockbier, Bohrisch 30 Fl. M. 3. 
Ertrafeiner Kloſterbock 


Mauerſtraßſe 2. 


655 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


2 
Heesen 


3 Mö bel 


Feinstes Dessert-Konfekt 


in Schokoladen, Fondant u. 
Praline, 


Tafelaufſätze 


ZurEinſegnung: 


empfehle ich mein großes Lager von Schuhen 
u. Stiefelu in allen Größen von einfachſten 
bis zu den hocheleganteſten und bleibt mein 
Prinzip wie bisher. 
Großes Lager. 
Dauerhafte Arbeit und 
billige Preiſe. 


J. Stadthagen. 


Breslauer Schuh⸗ und Stiefel⸗Loger, 
Hünerbeinerſtraß ße 2. 
u Aelteſtes Schuhwaaren Geſchäft 
am 2 Plate. 


zu Feſtlichkeiten, ff. dekorirt, 
empfehlen 


Theod. Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten, 
Stettin, Kohlmarkt 2. 


Berlin C. 


Artikel 
UEHRREAI= ſämmtl. Paris. 


Exaielität hir Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. kaufen Grabow, Neuſtr. 


Prellsliſe g. 20 Win verſchl. Couvert. 7 pe u 
Stargarder Eichene Speichen, 
— 75 und ſchwache, möglichſt von 26/28 Zoll Länge 


S eife n 5 i e de rla ge / * 2½ und 2X 3½ Zoll Stärke kauft in grö 
(NI. Ehrenberg), ßeren ri per Caſſa 
Fiſchmarkt 8— 9, r die Untholz-Handlung 


empfiehlt 223 Berlin 80. Lohmühlenweg 6. 


0, — 


4363 Friedrichſtr. 9 


„1.60 % 
parterre, eine Wohnung 


Hinterhaus, 
zu vermiethen. Preis 18 Mark monatl. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20, 


im Gartenhauſe, 3 Fe eine 
Wohnung zum 1. März zu vermiethen, 
monatlich 17 . 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe. 


u Für Fleischer. 

1 Laden nebſt Kellereien und Laden⸗Eiurichtung 
(Marmor), in beſter . Stettins, billig zu ver⸗ 
miethen. Offert. sub „Fleiſcher“ in der Expedition 
d. Bl., Kohlmarkt 10, erbeten. 

r Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 

Courier, Berlin: Weitend. 


Agent geſucht. 

Cassetten ei ale 1 A e in Holländer 
äfe und Kraut wird für Stettin und Umgegenf 

Copirpressen, tüchtiger Agent mit Ia Referenzen geſucht. 


eee en 1 au a le Aunoncen⸗ 


Haudſchuhlaſten, 2 Lebensberſicherungs⸗ 
Neceſſaires 2 


Geſellſchaft ſucht leiſtüngsfähige 
25 i Außenbeamten 
in Plüſeh und Leder empfiehlt . für mehrere Provinzen gegen gute feſſe Bezline, lber ⸗ 
zu billigen Preiſen nimmt auch die Ausbiſdung von Nichtfachleuten für 
8 dieſen Beruf unter gäuſtigen Bedingungen. Meflektanten 
R. CGrassmann, & wellen, ſich unter geuaner Darlegung der Verhältuiſſe 


A mit Einſendung von Photographie u. Aufgabe mehrerer 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. | Neferenzen an Rudolf Messe, Berlin S., 


unter Chiffte J. E. BBEA wenden. 


Sudje zum ſoſor igen Eintritt für eine Bands 
ſoliden ſtreb⸗ 


Ein wadhfawer kleiner Seidenſpitz billig zu ver⸗ 


5b, part. r. 


beſte ausgetr. Hausſ. \ a 
u 2 „ 0.5 „ 5 
0.35 „ 5 


Bockbier. 


22 Fl. M 


Oscar Brandt, 
Telephon 398. 


A. Schwartz, Stettin 
Klosterhof g. 

Sau- und Kunstsohlosserel 
Geldschränke 
rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


= wirthſchaftliche Maſchinenfabrik einen 
ſamen Mann als 


Reisenden, 


der in der Maſchinenbranche etwas BEER 2 
und gut mit den e um 2635 Naur 
theiligung am Giſchäft mit etwas 
geſchloſſen. Meldungen unter WW. 
Expedition d. Bl. Kirchplatz! 


ee 


Damen: und 


Feine und feinste 
Molkerei - Tafelbutter 


a Pfund 1,10 u. 1,20, 


frische fette Kochbutter 
a Pfund 90 %% 100 A, 


Rügenwalder, Braunschweiger 
u. Cösliner Wurstwaaren 


2 — 
e die 


empfiehlt 9 7 

5 

E. Brockmann. ; Kinderklei Der z 
; Kronprinzenſtraßte l. = werden F zu ange er ia Uns, 5 


3 Lee 

100 3 werd. . April geincht, day 
— ſtraße 18. 

| 9000, 7000. 5 Al auf ſehr 1 Opp mu ne 

M5 U re erh. 


ſucht. Offert. b. Paul Gust, Ir, 


[Circus Corty Pr 


Stettin, 18 SOLLE am Bismarckplatz. 
Dienſtag, 28. Februar, Abends 7 / Uhr: 


Elite = BOT. tellung. 


Bus dem reichhaltige Progr. beſ. hervorzu⸗ 
heben; Das ıvp Lucia, vorgef. v. Dir. 
Althoft. Fit. "Adels Rossi als Jockeyreiter. 


Herre Alfons & Estio, muſikal. Clowus. 
Baroneſſe do Walder v, Schulreiterin. In- 


ger son wunder bar dreſſ. Rapphengſt, ſowie 

35 Hengſte, n gef d. Dir. 

ber und Auftr. der Di vabtieiltünnterin Frl. Clotilde. 
ded Jockey e'lers M Cooke. der Akrobaten⸗ 


„ Grabkrenze 
in Guß⸗ u. Schmiedeciſen f 


Trupre Ga utier "x argen Mittwoch 7½ 


Ur: Groſie Vobſtelnug. 


fertigt als Spezialität 5 ET 
die Ban- u. Kunfiölfieri, IIa Ilia-Ahenter. 


Heute, Dienſtag: 


Große oſchieds⸗ 
Mufterbücher werden auf 


Wuusch 
franko zugeſandt. Mon ſtre⸗ * 0 vitellung. 
Möſttane Stränge, Waſchleinen, Bmdfaden, empf. Letztes Auftreten des gegen värtig ae ne 


BR. Wernicke, Seilermeilter, gr. Wollweberſtr. 10. 24 Nummern beſtehenden großartigen 


Eiſenbahnſchienen Perſonals! Mittwoch: Erſtes Kafkrelen eines 


gänzlich neu engagirten Euſembies U. A.: Mer. 


„ Merry, V lungestänſtter Fülter und 

u 1 wecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp 1 „ Verwaudlungs ler 

ee offertren billigſt, auch leihweiſe Lortham. Grenteales e . Donnerſtag nach 
Gehr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. der Vorſt. Aung: Kt a-danz-% ränzchen. 


zee s, Näh res die BEYER an deu Säule! 
3 Möbel! Spiegel, 3 Bellevue - Theater. 


Möbel! Polſterwaaren, 8 Dualen butt Schirmer, 


Dienſtag, den 28. ehr dog: 
ineigenen Werkſtelleuaufs 2 1 in 
1 Beite ang 8 Novität!? * Jun Male . Novitätt 


ich seit 22 Hei nath. 2 
2Möbel!! lo bedeutend billiger wie Schau BE in 4 Akten v. g. Sandkorsnmanm, 


vr jede Concurreuz. ik erz 1803 
Bekannt größte Aus- Mittwoch, den 1. re 1803 : 


A. Schwartz, 5 Stettin, 


Kloſterhof 3. 


efertigt, liefere 
Jahren ſolider 


Mö bel! wahl in n mala · ‚Rovität! Ber Zu 9. Male: Novitätt 
oni, pappel birkenen > 
Wa 7 Rtenen Mistel. Für = H E i m a t Th. 
ee Haltbarkeit und Soltpität Sa den 2 März 10: 
„iede Garantie. Mit. 15 n f Gaſtſpiel: Sofie Burska, gl. Preuß. 
Möbel! 05 8 Hofſch jauſpieleriu. 
| Saat und Stadt. 
SRG a a Sofie Burska. 


Stadt-Theater. 


Dienſtag: (Anfang 7 Uhr): 


Götterdämmerung. 
Mittwoch (Kleine Preife): 


| Ballenftein s Lager. 
Die Piccolomini. 


Auch au Mal zahlung. > 
8 I., II. u. III. 


Max Borchardt's 


1 
Kleiderſpinde v. 3 
55 5 9 
Mö b el! Na oder mahagoni 
Kleiderſpinde von ME. 30 an. 

. Reelle coulante Bedienung. = 

N * 

Möbel⸗Fabrik. 


| 


\ 


